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Wenn Autos draußen bleiben müssen: „ParkPLATZ – mal anders“ 2026 mit tollen Aktionen

Bei „ParkPLATZ – mal anders“ am Freitag, 18. September, werden die Parkplätze in der westlichen Hauptstraße in Herzogenaurachs 
Innenstadt von 15.00 bis 21.00 Uhr zu Orten der Begegnung, Kreativität und Kulinarik. Erleben Sie Theater, Yoga, 360-Grad-Kamera, 
Kuscheltierbad, Musik, Stadtführungen und vieles mehr. Außerdem hat ein Teil der Geschäfte in der Innenstadt bis 21.00 Uhr geöff-
net. Bereits zum zweiten Mal beteiligt sich die Stadt im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche an der seit 2005 weltweit statt-
findenden Aktion „Park(ing) Day“, wenn Parkplätze in öffentlichen Straßenräumen mit kreativen und innovativen Ideen für mehr Auf-
enthaltsqualität kurzfristig umgewidmet werden. Freuen Sie sich auf einen kurzweiligen Nachmittag und Abend in unserer Innenstadt!

Programminformationen auf www.herzogenaurach.de/parkplatzmalanders 

Spannende Gespräche führen – 		
„Living Library“ feiert Premiere
Was wäre, wenn Bücher plötzlich lebendig 
würden? Bei der „Living Library“ der Stadt-
bücherei können Sie Menschen treffen, die 
ganz besondere Geschichten zu erzählen 
haben – und ihnen direkt Ihre Fragen stel-
len. 
Ob Parasportler, Hospizbegleiterin, DEIN 
SONG-Gewinner oder andere Persönlich-
keiten mit außergewöhnlichen Lebenswe-
gen: Sie alle werden am 18. September zu 
„lebenden Büchern“ und stehen für persön-
liche Gespräche zur Verfügung. Dabei geht 
es nicht nur darum, spannende Lebensge-
schichten kennenzulernen. Die „Living Lib-
rary“ lädt dazu ein, neue Perspektiven zu 
entdecken, eigene Vorstellungen zu hinter-
fragen und Vorurteilen mit persönlicher Be-
gegnung entgegenzuwirken.
Wie fühlt sich das Leben als Parasportler 
an? Was bewegt Menschen, die andere in 
ihrer letzten Lebensphase begleiten? Und 
welche Erfahrungen macht jemand, der 
seinen eigenen Song im Fernsehen prä-
sentiert? 
Bei der „Living Library“ können Sie genau 
solche Fragen stellen – und mit Menschen 
ins Gespräch kommen, deren Lebenswege vielleicht ganz an-
ders verlaufen sind als der eigene.
Wie funktioniert die „Living Library“? 
Stöbern Sie auf www.herzogenaurach.de/livinglibrary durch die 
Auswahl der „lebenden Bücher“ und entdecken Sie, welche Per-
sönlichkeiten auf Sie warten. Anschließend reservieren Sie sich 
Zeit für Ihr persönliches Gespräch.
Ob überraschend, berührend, inspirierend oder einfach interes-
sant: Jede Begegnung eröffnet einen neuen Blick auf die Welt. 
Kommen Sie vorbei, seien Sie neugierig und schlagen Sie ein „le-
bendes Buch“ auf!
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KOMM 
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MIT LANGEMEINKAUFSABEND BIS 21 UHR! 

Wie bewegt sich Herzogenaurach? 	  
Führungen durchs Stadtmuseum
Kinder- und Familienführung um 17.00 
Uhr: Ob zur Schule, zum Freibad oder in den 
Urlaub – die Frage ist immer: Wie kommen 
wir dort hin und wie lange dauert das? In der 
Führung schauen wir uns an, wie der Ver-
kehr Herzogenaurach im Laufe seiner Ge-
schichte verändert hat und was es heißt, 
mobil zu sein.
Erwachsenenführung um 19.00 Uhr: Der 
Verkehr und die Mobilität prägen das Stadt-
bild und das Leben in Herzogenaurach nicht 
nur heute, sondern auch in der Vergangen-
heit. Kommen Sie mit auf eine kurzweilige 
Reise vom Mittelalter bis zur Gegenwart.
Stadtmuseum, Kirchenplatz 2, jeweils re-
gulärer Eintritt, ohne Anmeldung

Theater Salzstreu(n)er
Um 16.00 und um 18.00 Uhr gibt es eine 
spielerische Performance vom Theater 
Salzstreu(n)er. Ziehen Sie per Zufall ein The-
ma oder bringen Sie ein eigenes mit. 

Kommen Sie mit auf interessante Stadt-
führungen mit den herzoGästeführern
�• 16.00 Uhr: Entdeckungen mit Weitblick 
• 20.00 Uhr: Fachwerkspaziergang

			           Treffpunkt jeweils: Marktplatz 3
18.30 Uhr: HerzoEntdeckertour – Gut gestylt, bestens unter-
halten und im Takt
herzoGästeführerin Moni Beck führt Sie zu OXO, zum Master-
stylisten Ralf Dietz und ins Adlers Altbayern. Freuen Sie sich auf 
vergnügliche 90 Minuten und jede Menge Überraschendes aus 
Ihrer Stadt! 
Treffpunkt: Nürnberger-Tor-Platz. 
Kostenfrei, bitte melden Sie sich aufgrund begrenzter Teilnahme-
zahl an auf www.herzogenaurach.de/entdeckertour
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Der Stadtrat hat am 30. April 2026 einstimmig beschlossen: 
Georg Friedrich Wilhelm Schaeffler, Gesellschafter der Schaeffler 
Gruppe und Aufsichtsratsvorsitzender der Schaeffler AG, wird in 
Anerkennung seiner besonderen Verdienste um die Stadt Herzo-
genaurach zum Ehrenbürger ernannt.
Klaus Rosenfeld, Vorstandsvorsitzender der Schaeffler AG, 
wird für seine großen Leistungen um den Wirtschaftsstandort 
Herzogenaurach mit der Ehrennadel der Stadt Herzogenaurach 
ausgezeichnet.

Georg F. W. Schaeffler hat mit seinem strategischen Weitblick 
und unternehmerischen Wirken maßgeblich dazu beigetragen, 
dass die Schaeffler AG seit Jahrzehnten größter Arbeitgeber in 
Herzogenaurach ist. Das Unternehmen hat sich technologisch 
stetig weiterentwickelt und seine weltweite Präsenz ausgebaut. 
Dadurch hat es die Stadt Herzogenaurach international noch be-
kannter gemacht und ihr Ansehen als erfolgreicher und zukunfts-
orientierter Standort gesteigert. Die Auszeichnung ehrt auch das 
außergewöhnliche und großzügige gesellschaftliche Engagement 
für die Stadt und Region. 
Georg F. W. Schaeffler und das vor 80 Jahren gegründete Famili-
enunternehmen haben sich immer zum Standort Herzogenaurach 
bekannt und so erheblich zum Wohlstand der Stadt und der Re-
gion beigetragen. 
Sowohl als Familienunternehmer wie als Vorsitzender des Auf-
sichtsrats liegen ihm alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über 
alle Altersgruppen, vom Auszubildenden bis zum Pensionär, eben-
so am Herzen wie die Entwicklung und Fertigung komplexer und 
innovativer Produkte. Er setzt damit bereits seit Jahrzehnten das 
unternehmerische Engagement der Familie Schaeffler fort und 
das auch und insbesondere in herausfordernden Phasen der Un-
ternehmensgeschichte. Damit steht Herr Georg F. W. Schaeffler 
in einer Reihe mit den beiden Gründern, seinem Vater Dr.-Ing. 
E. h. Georg Schaeffler, seinem Onkel Dr. Wilhelm Schaeffler, so-
wie seiner Mutter, Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann, welche 
ebenfalls alle für ihre Leistung bereits mit der Ehrenbürgerwürde 
ausgezeichnet wurden.
Die Stadt Herzogenaurach und ihre Bürgerschaft sind Georg F. 
W. Schaeffler zu sehr großem Dank verpflichtet. Diesem Dank 

Ehrung durch die Stadt für hohe Verdienste  
Georg Friedrich Wilhelm Schaeffler wird die Ehrenbürgerwürde der Stadt Herzogenaurach verliehen 

Klaus Rosenfeld erhält die Ehrennadel der Stadt Herzogenaurach

möchte sie mit der Verleihung der höchsten Auszeichnung, die 
eine Stadt vergeben kann, gerecht werden.

Dem Vorsitzenden der Schaeffler AG, Klaus Rosenfeld, verleiht die 
Stadt die Ehrennadel der Stadt Herzogenaurach und ehrt damit 
seine besonderen wirtschaftlichen Verdienste. Unter seiner Füh-
rung und dank seiner herausragenden unternehmerischen Kom-
petenz wurden wesentliche, mutige Schritte zur Entwicklung der 
Schaeffler AG eingeleitet und umgesetzt. Der Transformations-
prozess der Schaeffler AG wird aktiv, vorausschauend und lang-
fristig gestaltet. Dabei setzt Schaeffler als global tätige Motion 
Technology Company Maßstäbe für innovative Hochtechnologie 
in höchster Qualität.	

Als Vorstandsvorsitzender hat er den Technologiestandort 
Herzogenaurach in den letzten 10 Jahren entscheidend mitge-
prägt, was sich auch optisch im Stadtbild, nicht zuletzt durch das 
neue Technologiezentrum und die Neugestaltung des Eingangs-
bereichs des Unternehmens, widerspiegelt.
Über den wirtschaftlichen Erfolg hinaus, auch und gerade in an-
spruchsvollen Zeiten, ist seine enge Verbundenheit mit dem 
Standort Herzogenaurach immer spürbar. Das jüngst stattge-
fundene Bundesfinale ‚,Jugend Forscht‘, das Schaeffler als Bun-
despatentunternehmen an seinem Hauptsitz in Herzogenaurach 
ausgerichtet hatte, ist ein weiteres beeindruckendes Beispiel 
für diese Verbundenheit. Mit der Auszeichnung spricht die Stadt 
Herzogenaurach großen Dank für diese Leistung aus.

Die Auszeichnungen finden im Rahmen eines festlichen Ehrungs-
abends im Dezember statt.

Georg F. W. Schaeffler wird im Dezember die Ehrenbürgerwürde 
der Stadt Herzogenaurach verliehen.	

Klaus Rosenfeld erhält die Ehrennadel der Stadt Herzogenau- 
rach.				             Fotos: Schaeffler AG

Bürgerbüro vom 21. bis 23. September geschlossen

Wegen einer technischen Systemumstellung ist das Bürgerbü-
ro von Montag, 21., bis einschließlich Mittwoch, 23. Septem-
ber 2026, geschlossen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind jedoch unter Tel. 09132/901-176 oder per E-Mail an  
buergerbuero@herzogenaurach.de erreichbar. 
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Das neue Schuljahr beginnt!

Liebe Eltern, liebe Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer,

am Dienstag, 15. September 2026, beginnt nach den Sommerfe-
rien wieder die Schule. In den kommenden Wochen werden vie-
le Schülerinnen und Schüler „Verkehrsteilnehmer“ sein, auch und 
insbesondere die zum ersten Mal auf einem Schulweg auf sich al-
lein gestellten Erstklässlerinnen und Erstklässler. 
Bitte denken Sie daran, dass gerade Kinder häufig noch nicht mit 
allen Regeln des Straßenverkehrs vertraut sind und auch nicht 
immer berechenbar reagieren. 
Fahren Sie daher mit angepasster Geschwindigkeit und beach-
ten Sie die Beschränkungen, vor allem in Bereichen mit Tempo 20 
bzw. 30 und in verkehrsberuhigten Zonen („Spielstraße“ – hier 
gilt Schrittgeschwindigkeit!). 
Bitte nehmen Sie Rücksicht – fahren Sie langsam und seien Sie 
bremsbereit, wann immer Kinder in Ihrer Nähe sind oder sein 
könnten.

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

euch wünsche ich einen guten Einstieg in das neue Schuljahr und 
ganz besonders allen Erstklässlerinnen und Erstklässlern einen 
tollen Start in die Schulzeit. 
Allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg und Freude am Ler-
nen in diesem neuen Schuljahr. Und dazu allzeit einen sicheren 
Schulweg!

Dr. German Hacker
Erster Bürgermeister

Große Baumaßnahme in der Ploner- und Edergasse 
Schulwege zur Carl-Platz-Schule ändern sich 

Aufgrund von umfangreichen Kanalbau- und Sanierungsarbei-
ten zunächst in der Ploner-, dann in der Edergasse, wird es dort 
ab Montag, 7. September 2026, zu längerfristigen Straßensper-
rungen kommen. 
Schulwegänderung: Von den Sperrungen betroffen ist auch die 
Carl-Platz-Schule: Hier ändern sich die Laufwege zur Schule, um 
die Schülerinnen und Schüler weiträumig am Baustellenbereich 
vorbeizuführen. Ein Plan steht auf www.herzogenaurach.de, Su-
che: Schulwegeplan, zur Verfügung.
Kinder, die mit dem Bus kommen, steigen nicht an der Haltestel-
le „Hallertürlein“ aus, sondern an der Haltestelle „Glockengasse“ 
und laufen über die Hans-Sachs-Straße und die Von-Schönborn-
Straße zur Schule. Dort werden Zugänge zum Schulgelände für die 
Kinder eingerichtet. Schulbusse, die die Haltestelle Wiwa-Weiher 
ansteuern, werden dort auch weiterhin halten. Auch vom Wiwa-
Weiher her gibt es einen Zugang zum Schulgelände.
Die Carl-Platz-Schule kann während der Bauarbeiten nicht mehr 
über die Ploner- bzw. Edergasse mit Pkw angefahren werden.
Parkberechtigungen für Ersatzparkplatz: Ein Ersatzparkplatz in 
der Nutzungstraße wird für betroffene Anliegerinnen und Anlie-
ger sowie Lehrkräfte der Carl-Platz-Schule eingerichtet. Park-
berechtigungen können bei der Stadt Herzogenaurach, Amt für 

Bauordnung, Verkehrswesen und Beiträge, Marktplatz 11, Zim-
mer 1.19, abgeholt werden. 
Auf www.herzogenaurach.de/verkehrsinfos haben wir für Sie 
FAQs rund um die Baumaßnahme zusammengestellt.

Weitere Verkehrsinformationen
An der Schütt
Von Montag, 7., bis Freitag, 11. September 2026, ist die Zufahrt 
zum Supermarkt Norma einschließlich Gehweg von der Straße An 
der Schütt her vollständig gesperrt. Wer zu Fuß unterwegs ist, 
wird an der Baustelle vorbeigeleitet. Die Norma-Kundenparkplät-
ze können vom Großparkplatz aus angefahren werden.

Badgasse 
Aufgrund von Schäden im Straßenbereich Badgasse 2 bis 4 wer-
den im Auftrag des Tiefbauamts voraussichtlich ab Montag, 14. 
September, bis Freitag, 30. Oktober 2026, notwendige Sanie-
rungsarbeiten durchgeführt. Die Badgasse ist in diesem Zeitraum 
vollständig gesperrt. Auf dem beschädigten Abschnitt muss die 
gesamte Oberfläche erneuert werden. Dies umfasst nicht nur die 
Neuverlegung des Kopfsteinpflasters, sondern auch Teile des Un-
tergrunds, um den regelmäßigen Busverkehr an der Engstelle tra-
gen zu können. Zur Bauphase gehört daher ggf. auch eine Aushär-
tephase, in der die Oberfläche noch nicht belastet werden darf. 
Leider können in diesem Zeitraum keine Fahrzeuge ein- und aus-
fahren. Die Zufahrt für Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge bleibt 
gesichert. Der Fuß- und Radverkehr wird umgeleitet.
Anliegerinnen und Anlieger, deren Grundstückszufahrten zeit-
weise nicht erreichbar sind, werden vorab informiert und können 
Berechtigungsparkausweise zu den Öffnungszeiten im Rathaus, 
Stadt Herzogenaurach, Amt für Bauordnung, Verkehrswesen und 
Beiträge, Marktplatz 11, Zimmer 1.19, abholen. 
Änderungen für den Busverkehr: Die Herzobus-Linien 268 und 
273 (Uhrzeigersinn) werden im genannten Zeitraum über die Stra-
ßen Zum Flughafen und Ringstraße umgeleitet. Die Haltestellen 
„Marktplatz“ (268 und 273 U), „Adlerstraße“ (273 U), „Schreber-
straße“ (273 U) und „Birkenweg“ (273 U) können deshalb nicht be-
dient werden. Beide Linien halten ersatzweise an der Haltestelle 
„Am Hallertürlein“ (stadtauswärts), die Linie 273 Uhrzeigersinn 
zudem an der Haltestelle „Glockengasse“.

Cadolzburger Straße – Verlängerung der Vollsperrung
Im Zuge der umfassenden Sanierungsarbeiten rund um den 
Burgstaller Weg ist die Cadolzburger Straße zwischen der Ein-
mündung zum Burgstaller Weg und der Einmündung Langenzen-
ner Straße bis voraussichtlich Ende Oktober vollständig für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt. Grund ist eine Kanalbaumaßnahme 
sowie die Erneuerung der Versorgungsleitungen und der Glasfa-
serausbau. Nur Anliegerinnen und Anlieger können den gesperr-
ten Bereich weiterhin zu Fuß passieren. 

ParkPLATZ – mal anders
Für die Veranstaltung am Freitag, 18. September 2026, wird die 
westliche Hauptstraße zwischen den Einmündungen Steggas-
se und Badgasse zwischen 12.00 und 22.00 Uhr vollständig für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt. Wer mit dem Rad unterwegs ist, 
steigt bitte ab und schiebt durch den Aktionsbereich. Für den Auf-
bau von Aktionsständen gilt im genannten Abschnitt in der west-
lichen Hauptstraße am Veranstaltungstag zudem von 11.00 bis 
22.00 Uhr ein beidseitiges Haltverbot.
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Die Lebenshilfe Herzogenaurach 
sucht Ehrenamtliche zur Entlastung 
von Familien. Zu den Aufgaben ge-
hören die Betreuung von Kindern 
mit Beeinträchtigung sowie Frei-
zeitbegleitungen für Menschen mit 
Beeinträchtigung.
Das vollständige Angebot sowie 
über 60 weitere Möglichkeiten, sich 
ehrenamtlich zu engagieren finden 
Sie auf www.herzogenaurach.de/ 
ehrenamtsboerse
Newsletter „Ehrenamt“: Registrie-
rung auf www.herzogenaurach.de/
newsletter

Engagier‘ dich
Neues aus der Ehrenamtsbörse

Seniorenmagazin „Herbstzeit“ erschienen
Die September-Ausgabe der Herbstzeit ist im Foyer des Rathau-
ses, Tourist Info (Marktplatz 11), HerzoSeniorenbüro*, Generatio-
nen.Zentrum (Erlanger Str. 16) sowie in allen Apotheken und vie-
len Arztpraxen und Geschäften erhältlich. 

Reparaturzentrum der HerzoHeinzelmännchen
Am Samstag, 5. September, können zwischen 13.00 und 15.00 
Uhr im HerzoSeniorentreff* Geräte und Gegenstände zur Repa-
ratur abgegeben werden. Neben Haushalts-, Elektro- und Elek-
tronikgeräten werden auch Spielzeug, Kleinmöbel und Textilien 
repariert und instandgesetzt.

Smartphone-, Tablet- und Computer-Beratung
An jedem Donnerstag zwischen 9.00 und 11.00 Uhr helfen wir äl-
teren Bürgerinnen und Bürgern im HerzoSeniorentreff* bei der 
Nutzung ihrer digitalen Geräte, gerne auch bei der Aktualisierung 
ihres PCs auf Windows 11. Bringen Sie Ihre Geräte mit. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht erforderlich.

* Hintere Gasse 32

Josef Matzke gehörte dem Seniorenbeirat seit 2019 an. Dieser verliert mit ihm ein von 
allen sehr geschätztes Mitglied und einen liebenswerten Menschen, der sich immer 
hochmotiviert für die Belange der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger der Stadt 
Herzogenaurach eingesetzt hat.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Seniorenbeirat und HerzoSeniorenbüro sowie 
die Stadt Herzogenaurach danken ihm sehr für seinen engagierten Einsatz und werden 
sein Andenken stets in Ehren halten.

Dr. German Hacker	                    Hans-Jürgen Heinzel	           Frank Brandmeier
Erster Bürgermeister 	                    Seniorenbeirat		                  HerzoSeniorenbüro 

Josef Matzke
geb. 15. März 1947            gest. 14. August 2026

Der Seniorenbeirat Herzogenaurach, das HerzoSeniorenbüro und 
die Stadt Herzogenaurach trauern um

Stadt sucht Christbäume 

Haben Sie eine Tanne, Fichte oder Douglasie in Ihrem Garten, die 
Sie entfernen wollen? Die Stadt Herzogenaurach benötigt für 
Weihnachten 2026 Christbäume. Falls Sie einen dieser Bäume 
abzugeben haben, melden Sie sich bitte beim städtischen Baube-
triebshof (Tel. 901-301 oder 901-302). Ein Mitarbeiter wird sich 
den Baum ansehen und entscheiden, ob er geeignet ist. Falls ja, 
würde der Baubetriebshof den Baum (die Bäume) fällen und ab-
transportieren. Für Sie entstehen dabei keine Kosten.

Gartenabfall- und Problemmüllsammlungen 2026

Gartenabfall
Freitag, 4. September, 14.00 bis 15.00 Uhr: Parkplatz Alter Friedhof
Samstag, 12. September, 12.30 bis 15.30 Uhr: Niederndorf, Schule
Freitag, 25. September, 12.00 bis 13.00 Uhr: Weihersbach, sowie 
14.00 bis 15.00 Uhr: Niederndorf, Schule
Freitag, 9. Oktober, 14.00 bis 15.00 Uhr: Parkplatz Alter Friedhof
Samstag, 10. Oktober, 8.00 bis 11.00 Uhr: Niederndorf, Schule, 
sowie 12.30 bis 15.30 Uhr: Parkplatz SC Nord

Problemmüll
Mittwoch, 14. Oktober, 13.30 bis 15.30 Uhr, Parkplatz Weihersbach

Terminvereinbarung beim Finanzamt

Bayerns Finanzämter möchten ihren Service im direkten Kon-
takt mit den Bürgerinnen und Bürgern weiter verbessern. Ziel ist 
die Verkürzung von Wartezeiten in den Servicezentren und mehr 
Zeit für den persönlichen Kontakt. Um dies zu erreichen, muss ab 
sofort grundsätzlich im Vorfeld ein Termin im Servicezentrum 
des Finanzamts Mittelfranken-Ost gebucht werden – online auf 
www.finanzamt-mittelfranken-ost.de/home, auf www.elster.
de/eportal/uebersichtservicezentren oder (für den Standort Er-
langen) unter Tel. 09131/121-1140. 

Welkenbacher Kirchweg 
Aufgrund eines Wasserrohrbruchs ist der Welkenbacher Kirchweg 
auf Höhe der Hausnummer 25 voraussichtlich bis Donnerstag, 10. 
September 2026, für den Fahrzeugverkehr gesperrt.
Für Fußgängerinnen und Fußgänger bleibt der Durchgang weiter-
hin möglich. Wer mit dem Fahrrad unterwegs ist, muss ggf. ab-
steigen und das Fahrrad an der Baustelle vorbeischieben.

Weitere Verkehrsinformationen auf 
www.herzogenaurach.de/verkehrsinfos
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Das neue vhs-Programm ist seit 31. August buchbar!
Melden Sie sich an sowohl über 
www.vhs-herzogenaurach.de 
als auch über die vhs-Geschäftsstelle in der 
Badgasse 4. Dort finden Sie auch klassisch 
unser Programmheft – kostenfrei zum Mit-
nehmen.

Kursleitung für Yoga gesucht
Für das Wintersemester 2026/27 suchen wir 

eine Kursleitung für Yoga am Montag und/oder  Donnerstag (frü-
hen Abend). Weitere Informationen erhalten Sie gerne direkt un-
ter Tel. 09132 / 901– 323 oder per E-Mail an: oliver.kundler@her-
zogenaurach.de

Unterwegs mit den herzoGästeführern

Samstag, 5. September 2026: Von den Schlappenschustern zu 
den größten Sportartikelherstellern der Welt
Entdecken Sie die Ursprünge der Schuhmacher in der Stadt und 
lernen Sie die innovativen und geschäftstüchtigen Brüder Rudolf 
und Adolf Dassler kennen, die später zwei der größten Sportarti-
kelfirmen der Welt gründen sollten.
Treffpunkt: Nürnberger-Tor-Platz, 11.00 Uhr, kostenlos

Sonntag, 13. September 2026: Das längste Denkmal in 
Herzogenaurach – historischer Spaziergang entlang der äuße-
ren Stadtmauer
Im 14. und 15. Jahrhundert entstanden gleich drei Befestigungs-
ringe, die Herzogenaurach einst schützten. Nach 1800 wurden 
viele Tore und Mauerteile abgetragen – doch bis heute prägen 
Türme, die Stadtpfarrkirche St. Magdalena und erhaltene Mau-
erstücke das Stadtbild.
Treffpunkt: Nürnberger-Tor-Platz, 11.00 Uhr, kostenlos

Freitag, 25. September 2026: Unterwegs mit dem Herzogen-
auracher Nachtwächter
Entdecken Sie bei einem abendlichen Rundgang durch die histo-
rische Altstadt spannende Geschichten, faszinierende Anekdo-
ten und die Geheimnisse des mittelalterlichen Lebens – unter-
haltsam erzählt und mit einer Prise Humor.
Treffpunkt: Georgsbrunnen, Marktplatz, 19.30 Uhr, Kosten: 8,00 
EUR/4,00 EUR erm. für Schüler/Studenten; Kinder bis 12 Jahre 
kostenfrei, Anmeldung erforderlich auf www.herzogenaurach.
de/stadtrundgaenge

Herzo Obst – Pflück mich!  

Äpfel, Birnen, Kirschen und Zwetschgen hängen an den vielen 
Obstbäumen entlang von Straßen, Rad- und Flurwegen oder 
auf Naturschutz- und Ausgleichsflächen. Sie werden oft nicht 
geerntet, fallen zu Boden und verrotten. Die Stadt gibt deshalb 
ihre Obstbäume zum Abernten frei. Bei städtischen Bäumen darf 
jede/r kostenlos und ohne Rücksprache zugreifen. 
Die Standorte sind auf einer Karte angezeigt, die auf der städti-
schen Internetseite heruntergeladen werden kann: 
www.herzogenaurach.de, Suche: Herzo Obst
Spielregeln
•	� Das Obst darf nur für den Eigengebrauch und nicht kommer-

ziell genutzt werden.
•	� Die Obstwiesen sollen nicht komplett abgeerntet werden. Für 

andere Interessenten soll noch Obst übrigbleiben.
•	 Die Bäume und ihr Umfeld dürfen nicht beschädigt werden.
•	� Die Ernte erfolgt auf eigene Verantwortung. Für Unfälle wird 

nicht gehaftet.
Heimisches Obst für Klima-, Naturschutz und Gesundheit
Durch den Genuss von heimischen Früchten werden Transport-
wege und damit CO₂ eingespart. Streuobstwiesen sind wertvol-
le Lebensräume für Vögel, Insekten und viele andere Kleintiere. 
Ihre Pflege und ihr Erhalt sind ein wichtiger Beitrag für mehr Ar-
tenvielfalt in unserer Stadt. Das Obst auf den städtischen Wie-
sen wird nicht gespritzt und ist daher von bester Bio-Qualität. 
Die alten Obstsorten sind geschmacklich sehr vielfältig und gel-
ten wegen ihres hohen Gehaltes an Polyphenolen auch für alle 
mit Allergien als verträglich.

3. Herzogenauracher Universitätstage 2026

Nach dem vollen Erfolg der ersten Veranstaltungsreihe im Jahr 
2024 und gelungener Fortsetzung im Jahr darauf heißt es auch 
diesen September: Ganz niederschwellig können alle Interessier-
ten in neueste Forschungsergebnisse und gesellschaftliche Fra-
gestellungen eintauchen. Unter dem Motto „Forschung im Blick“ 
finden Vorträge namhafter Referenten der FAU, zum Teil im Dia-
log mit führenden Forschern der ortsansässigen Unternehmen, 
sowie eine Podiumsdiskussion statt. Diese wird unter Beteiligung 
des Gymnasiums Herzogenaurach mitgestaltet. 
Die Veranstaltungen finden jeweils um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses, Marktplatz 11, statt. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung nicht erforderlich.

Dienstag, 29. September 
Prof. Dr. med. Johannes Kornhuber – Wie ticken Trump, Putin und 
Co.?
Dienstag, 6. Oktober
Prof. Dr. Mark Stemmler – Demenz erkennen und vorbeugen: Was 
erhält unser Gehirn gesund?
Dienstag, 13. Oktober
Prof. Dr.-Ing. habil. Jörg Schulze, Sascha Mendel-Kerkhoff – Leis-
tungselektronik als Antrieb für Mobilität, Robotik und Zukunfts-
technologien. Moderation: Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger
Dienstag, 20. Oktober
Podiumsdiskussion – Social Media: ein Risiko zwischen Likes und 
Leistungsdruck

Das vollständige Programm können Sie auf www.fau.info/ 
universitaetstage/herzogenaurach aufrufen, nähere Informati-
onen zum Unibund auf www.unibund.fau.de.
Der Unibund versteht sich seit über 100 Jahren als Mittler zwi-
schen den Belangen der Hochschule sowie den vielfältigen Inter-
essen der Menschen und der Wirtschaft der nordbayerischen Re-
gion. Neben Fördermöglichkeiten für Forschung und Lehre bietet 
er Veranstaltungen und Plattformen für den Austausch über Wis-
senschaft und Technologietransfer.



122

Vor 20 Jahren, am 15. Februar 2006, verlieh die Stadt 
Herzogenaurach Maria-Elisabeth Schaeffler die Ehrenbürgerwür-
de. Im Rahmen eines feierlichen Festakts würdigten der damalige 
Erste Bürgermeister Hans Lang und der damalige Bayerische In-
nenminister Günther Beckstein neben ihrem unternehmerischen 
Geschick insbesondere ihr außergewöhnliches gesellschaftliches 
Engagement sowie ihre vielfältige Unterstützung für das Gemein-
wesen. Von ihrer großzügigen, nicht nur finanziellen Förderung 
profitierten unter anderem die Musikschule, die Herzogenau-
racher Kulturtage und zahlreiche örtliche Vereine und Schulen.
Am 17. August 2026 feierte die Unternehmerin und Mäzenin ih-
ren 85. Geburtstag. Die Stadt Herzogenaurach, der Stadtrat so-
wie die Bürgerinnen und Bürger gratulieren ihrer Ehrenbürgerin 
sehr herzlich zu diesem besonderen Ehrentag.

Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann, geborene Kurssa, kam 
1941 in Prag zur Welt. Am Ende des Zweiten Weltkrieges floh 
ihre Familie nach Wien. Dort verbrachte sie ihre Jugend und be-
gann nach der Matura im Jahr 1960 ein Medizinstudium.
Mit der Heirat von Dr.-Ing. E. h. Georg Schaeffler im Jahr 1963 
begann nicht nur ein gemeinsamer Lebensweg, sondern auch 
ihre enge Verbindung zum Familienunternehmen Schaeffler. 
Das Unternehmen hatte nach der Flucht aus Schlesien 1946 
in Herzogenaurach eine neue Heimat gefunden. Über mehr als 
drei Jahrzehnte begleitete Maria-Elisabeth Schaeffler ab den 
1960er Jahren die Entwicklung des Unternehmens und gewann 
tiefe Einblicke in dessen Führung. Nach dem Tod ihres Mannes im 

Gratulation, Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann! Herzogenaurachs Ehrenbürgerin wird 85

August 1996 übernahm sie gemeinsam mit ihrem Sohn Georg F. 
W. Schaeffler die Verantwortung für die Unternehmensgruppe.
Als Gesellschafterin prägte sie die weitere Entwicklung der 
Schaeffler Gruppe maßgeblich. Mit unternehmerischem Weit-
blick und strategischem Geschick trug sie dazu bei, den Wälzla-
gerhersteller INA zu einem weltweit tätigen Technologiekonzern 
weiterzuentwickeln und die Schaeffler Gruppe international er-
folgreich aufzustellen.
Besonders während der Wirtschafts- und Finanzkrise 2008/2009 
bewies Maria-Elisabeth Schaeffler Führungsstärke. Trotz schwie-
riger Rahmenbedingungen konnten zehntausende Arbeitsplät-
ze gesichert werden. In Erinnerung geblieben ist auch die große  
Solidarität der Belegschaft sowie der Herzogenauracher Bevölke-
rung, die sich 2009 unter dem Motto „Auch wir sind Schaeffler!“ 
hinter das Familienunternehmen stellte. Diese breite Unterstüt-
zung gilt bis heute als Ausdruck der engen Verbundenheit zwi-
schen der Unternehmerfamilie und der Stadt Herzogenaurach.
Mit der Umwandlung der Schaeffler GmbH in die Schaeffler AG im 
Jahr 2011 wurden wichtige Weichen für die Zukunft des Unter-
nehmens gestellt. Der Börsengang am 9. Oktober 2015, den Ma-
ria-Elisabeth Schaeffler-Thumann unter dem Leitgedanken „We 
share our success“" eröffnete, markierte einen weiteren Meilen-
stein in der Unternehmensgeschichte.
Auch Herzogenaurach profitierte von der erfolgreichen Entwick-
lung der Schaeffler Gruppe. Die wirtschaftliche Dynamik trug ent-
scheidend dazu bei, dass sich die Stadt in den vergangenen Jahr-
zehnten zu einem modernen, internationalen und attraktiven 
Wirtschaftsstandort entwickeln konnte.
Für ihre unternehmerischen Leistungen und ihr gesellschaftliches 
Engagement wurde Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann viel-
fach ausgezeichnet. Bereits 2001 erhielt sie das Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, 
2003 folgte der Bayerische Verdienstorden. Im Jahr 2007 wurden 
ihr sowohl das Große Silberne Ehrenzeichen mit dem Stern für Ver-
dienste um die Republik Österreich als auch das Verdienstkreuz 1. 
Klasse der Bundesrepublik Deutschland verliehen. Hinzu kommen 
zahlreiche Ehrenbürgerschaften im In- und Ausland. 2012 zeich-
nete sie der Landkreis Erlangen-Höchstadt mit dem Ehrenzeichen 
des Landkreises in Gold aus, 2015 erfolgte ihre Aufnahme in die 
vom Handelsblatt initiierte Hall of Fame der Familienunternehmen.
Mit ihrem unternehmerischen Erfolg, ihrem sozialen Engagement 
und ihrer langjährigen Verbundenheit zu Herzogenaurach hat Ma-
ria-Elisabeth Schaeffler-Thumann die Entwicklung der Stadt nach-
haltig geprägt. Die Stadt Herzogenaurach dankt ihrer Ehrenbürge-
rin für ihren außergewöhnlichen Einsatz zum Wohl unserer Stadt 
und der gesamten Region und wünscht ihr zu ihrem 85. Geburts-
tag alles Gute und viel Gesundheit!

Der damalige Erste Bürgermeister Hans Lang überreicht Maria-
Elisabeth Schaeffler am 15. Februar 2006 die Urkunde über die 
Verleihung des Ehrenbürgerrechts. 		 Foto: Schaeffler AG

Maria-Elisabeth Schaeffler wird 2004 zur „Familienunterneh-
merin des Jahres“ gekürt. 	     Foto: Stadtarchiv Herzogenaurach

Eröffnung der Ausstellung „70 Jahre Schaeffler“ am 16. Juni 
2016 durch Maria-Elisabeth Schaeffler im Stadtmuseum 
Herzogenaurach.			                     Foto: Schaeffler AG
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Speisekarte

Aktion „Ernte teilen“ 2026

Die Aktion „Ernte teilen“ der katholischen Pfarrgemeinde St. Mag-
dalena zugunsten sozialer, pädagogischer und ökologischer Projekte 
in den peruanischen Partnergemeinden Tembladera, Bambamarca 
und Tayapamba findet auch in diesem Jahr statt. Die Verkaufsstän-
de mit gespendeten Kartoffeln, Obst, Gemüse, Blumen, Brot- und 
Wurstwaren stehen am Samstag, 26. September, von 8.00 bis 12.00 
Uhr vor dem Alten Rathaus in der Hauptstraße und am Sonntag, 27. 
September, ab 10.30 Uhr vor der Pfarrkirche St. Magdalena.

Europäische Mobilitätswoche 

Zur Feier des 25-jährigen Jubiläums der Herzobusse verkehren in 
Herzogenaurach, inklusive aller Ortsteile, sowohl die Herzobusse 
als auch die Regionalbusse von Donnerstag, 1., bis Mittwoch,  7. 
Oktober 2026, kostenlos (gemäß regulärem Fahrplan). 
Für die Regionalbusse gilt dies auch für den Tag der Deutschen 
Einheit am Samstag, 3. Oktober, und für den Sonntag (gemäß 
regulärem Fahrplan). Die Herzobusse fahren an Sonn- und Fei-
ertagen nicht. 

Nach der Gratiswoche Verlosung von Atlantis-Eintrittskarten
In den Tagen nach der Gratiswoche findet zur Feier des Jubiläums 
eine zufällige Verteilung von Losen an Fahrgäste der Herzobus-
se statt. Zu gewinnen gibt es 50 Erwachsenen-Tageskarten für 
das Freizeitbad Atlantis.

Öffentliche Bekanntgabe

Vollzug der Bestattungs- und Friedhofssatzung; Städtischer 
Friedhof, Grab Nr. A 23/24

Herr Thomas Herbst war Grabnutzungsberechtigter der Grab-
stätte A 23/24 auf dem Städtischen Friedhof in Herzogenaurach. 
Herr Thomas Herbst ist verstorben; dennoch besteht das Grab-
recht noch bis zum 24. April 2039 weiter. Sämtliche Gebühren 
sind bereits beglichen worden.
Nach § 14 Absatz 2 der Bestattungs- und Friedhofssatzung kann 
nach dem Tod des Nutzungsberechtigten das Grabrecht z. B. an 
Angehörige übertragen werden.
Die Recherche nach Angehörigen bzw. Erben, die das Grabrecht 
übernehmen möchten, blieb bisher erfolglos.
Die Friedhofsverwaltung bittet deshalb Verwandte, Freunde oder 
Bekannte um Meldung bis zum 15. Oktober 2026, wenn Interes-
se an der Übernahme des Grabrechts an der genannten Grab-
stelle besteht. 
Mit Übernahme des Grabrechts entstehen ebenso Pflichten zur 
Pflege und Instandhaltung der Grabstelle u. a. nach § 15 der Be-
stattungs- und Friedhofssatzung.
Sollten bis zum 15. Oktober 2026 keine Übernahmeerklärungen 
bei der Friedhofsverwaltung eingehen, werden etwaige Grab-
mäler und Bepflanzungen entfernt und das Grab nach Ablauf der 
Ruhefrist aufgelöst. 
Bei Fragen steht die Friedhofsverwaltung unter Tel. 09132/901-
173 oder per E-Mail an standesamt@herzogenaurach.de gerne 
zur Verfügung.

Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle wurde aus datenschutzrechtlichen Grün-
den eine Änderung gegenüber der Druckversion vorge-
nommen. Der amtliche Teil des Amtsblattes ist unverän-
dert.

Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen eine 
Änderung gegenüber der Druckversion vorgenommen. Der amt-
liche Teil des Amtsblattes ist unverändert.
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I MPRESS U M

NOTDIENSTE UND SERVICES         EMERGENCY AND OTHER SERVICES 

Abholung von Reisepässen 
und Personalausweisen
Personalausweise, die in der Zeit vom 9. 
Juli bis 18. August 2026, und Reisepäs-
se, die vom 3. Juli bis 11. August 2026 be-
antragt worden sind, können im Bür-
gerbüro, Marktplatz 11, persönlich 
oder mit schriftlicher Vollmacht abge-
holt werden. Informationen auf www. 
herzogenaurach.de/paesse. Bei der Abho-
lung sind die alten Dokumente (Personal-
ausweis/Reisepass) zwingend vorzulegen. 
Auskünfte unter Tel. 09132 / 901-176. Eine 
Terminbuchung ist möglich über die städ-
tische Internetseite.

Polizei			   Tel. 110
Police

Feuerwehr 	 Tel. 112
Fire department

Notarzt, Rettungsdienst,	 Tel. 112
Emergency call

Ärztlicher Notdienst	 Tel. 116 117
Emergency medical service

Zahnärztlicher Notdienst 
Dentist on duty 
Tagesaktuelle Information über 
die Hotline 01805 / 908008 
(14 ct/min) oder auf
www.notdienst-zahn.de

Giftnotruf	 Tel. 030 / 19240
Poison emergency number

Hilfe – 
Gewalt gegen Frauen	  Tel. 116 016
Help – Violence against women

Hospizverein	 Tel. 0179 / 9292888
Herzogenaurach e. V.
Bürodienst: mittwochs 10.30 bis 12.00 Uhr,
info@hospizverein-herzogenaurach.de

Telefonseelsorge			 
Tel. 0800 / 1110-111 oder  -222
www.telefonseelsorge.de

Öffnungszeiten des Rathauses
MO:	8.30 – 12.30 Uhr 
DI:	 7.30 – 12.30 Uhr u. 13.30 – 16.00 Uhr 
MI:	 8.30 – 12.30 Uhr 
DO:	8.30 – 12.30 Uhr u. 15.00 –  18.00 Uhr 
FR:	 8.30 – 12.30 Uhr

Notdienste der HerzoWerke
Stand-by duty, HerzoWerke 	 Tel.

09132/
Erdgasversorgung:	 904-53 
Trinkwasserversorgung:	 904-54 
Stromversorgung: 	 904-55
Fernwärmeversorgung:	 904-56
Telekommunikationsdienste	 904-57
Herzo Media 8.00 bis 20.00 Uhr

Apothekennotdienst Pharmacies on duty     (Angaben ohne Gewähr)
www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche, Erreichbarkeit: 24 Stunden ab 8.30 Uhr	 Telefon

 
Do.,	 3.9.:	Jordan-Apotheke, Erlangen, Michael-Vogel-Str. 1 B, 	 09131 / 27050
Fr.,	 4.9.:	Föhren-Apotheke, Erlangen, Dorfstr. 49, 	 09131 / 992649
Sa.,	 5.9.:	Schloss-Apotheke, Erlangen, Hauptstr. 32, 	 09131 / 25304
So.,	 6.9.:	Jordan-Apotheke am Anger, Erlangen, Am Anger 6, 	 09131 / 2705100
Mo.,	 7.9.:	Sternen-Apotheke, Herzogenaurach, Niederndorfer Hauptstr. 25,		  09132 / 7384083
Di.,	 8.9.:	Kloster-Apotheke, Aurachtal, Königstr. 10, 	 09132 / 62982
Mi.,	 9.9.:	Apotheke Dechsendorf, Erlangen, Naturbadstr. 7, 	 09135 / 8008
Do.,	 10.9.:	MEDICON Apotheke, Erlangen, Neumühle 2,		  09131 / 940870
Fr.,	 11.9.:	Apotheke am Markt, Herzogenaurach, Kirchenplatz 1, 		  09132 / 3434
Sa.,	 12.9.:	Ohm-Apotheke, Erlangen, Schlossplatz 1,		  09131 / 5301818
So.,	 13.9.:	MEDICON Apotheke, Erlangen, Nürnberger Str. 49,		  09131 / 6300660
Mo.,	 14.9.:	Apotheke am Bohlenplatz OHG, Erlangen, Friedrichstr. 51,		 09131 / 27998
Di.,	 15.9.:	Fleming-Apotheke, Erlangen, Brückenstr. 8, 	 09131 / 993286
Mi.,	 16.9.:	Apotheke am HerzogsPark, Herzogenaurach, Haydnstr. 23,		  09132 / 7384010
Do.,	 17.9.:	Föhren-Apotheke, Erlangen, Dorfstr. 49, 	 09131 / 992649

Sitzungstermine und -berichte
Bauausschuss: Mittwoch, 16. September 
2026, 17.00 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 11;
Stadtratssitzung: Mittwoch, 30. Septem-
ber 2026, 18.00 Uhr, Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 11.
Von 17.30 bis 17.45 Uhr vor der Stadtrats-
sitzung können Sie – neben allen anderen 
Kontaktmöglichkeiten – immer spontan 
mit den Mitgliedern des Stadtrats und Ers-
tem Bürgermeister ins Gespräch kommen. 
Stadtratsinformationen stehen auf www. 
herzogenaurach.de unter dem 
Stichwort „Ratsinformations-
system“ oder per QR-Code be-
reit. 

Beratungstermine
VdK-Sprechtag: Montag, 14. Septem-
ber, von 14.00 bis 16.30 Uhr im Rathaus, 
Marktplatz 11, Zimmer 3.03. Terminver-
einbarung unter Tel. 09131 / 719158-0.
Beratung rund um das Thema Demenz: 
Dreycedern e. V., Ohmstr. 2. Terminverein-
barung unter Tel. 09131 / 9076800 oder 
per E-Mail an info@dreycedern.de

Eine Übersicht an Beratungen in 
Herzogenaurach ist zu finden auf www. 
herzogenaurach.de, Suche: soziale Ein-
richtungen.


